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EU-Parlament will Nanotechnologie und Klonen regulieren

Veröffentlicht am: 25.11.2014

Lebensmittel, die mittels Nanotechnologie hergestellt wurden oder von geklonten Tieren

stammen, sollen strenger reguliert werden. Auf diese Forderungen einigte sich der Umwelt-

ausschuss des EU-Parlaments gestern Abend. Nun geht es in die Verhandlungen mit den

Mitgliedstaaten.

Ein Entwurf des nordirischen Abgeordneten James Nicholson zur Regulierung von „Neuarti-

gen Lebensmitteln“ wurde laut Pressestelle des Umweltausschusses mit 57 zu 4 Stimmen

angenommen. Es gab 2 Enthaltungen. 
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Der grüne EU-Parlamentarier Martin Häusling begrüßte das Ergebnis. Er sprach von einem

„Moratorium für Nano-Lebensmittel“. Solche Produkte sollen nach dem Willen des Parla-

ments „erst nach einer entsprechenden Unbedenklichkeitsüberprüfung in Umlauf gebracht

werden dürfen.“ Auch Verpackungen, die Nanomaterialien enthalten, sollen demnach nur

genutzt werden dürfen, wenn „nachweislich keine schädlichen Wirkungen“ zu befürchten

sind. Nanopartikel sind mikroskopisch kleine Teilchen, die auch durch Schutzbarrieren des

Körpers schlüpfen könnten.

Auch beim Klonen sieht Häusling das Parlament auf dem richtigen Weg. „Solange es keine

eigene Gesetzgebung zu Lebensmitteln aus geklonten Tieren gibt, müssen nun alle Lebens-

mittel, die von Klontieren oder deren Nachkommen stammen, dementsprechend gekenn-

zeichnet sein“, so der Grüne.

Er sieht in den Beschlüssen einen Wegweiser für die EU: „Neuartige Lebensmittel erfordern

allerhöchste Umsicht in der Handhabung und Gesetzgebung. Ihre Auswirkung auf die

menschliche Gesundheit sowie die Gesundheit von Tieren und auf die Umwelt sind noch zu

wenig bekannt. Wir sollten deshalb Vorsicht walten lassen, um nicht später mit möglichen u-

nerwünschten Auswirkungen konfrontiert zu werden.“ 

Laut Pressestelle des Ausschusses stimmten 61 Mitglieder dafür, nun die Verhandlungen

über die Regulierung der „novel foods“ mit der EU-Ratspräsidentschaft, die derzeit Italien in-

ne hat, aufzunehmen. [dh]

Welche Produkte enthalten Nano-Teilchen? Datenbank hier:

Links zu diesem Artikel

Datenbank für Nano-Produkte: BUND

Martin Häusling, MEP: Neuartige Lebensmittel - Umweltausschuss stellt Gesundheit

vor Konzerninteressen (25.11.14)

EU-Parlament: Procedure File Novel foods: 2013/0435(COD)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

EU-Parlament will Nanotechnologie und Klonen regulieren Seite 2
   

http://www.bund.net/nc/themen_und_projekte/nanotechnologie/nanoproduktdatenbank/produktsuche/
http://martin-haeusling.eu/presse-medien/pressemitteilungen/829-neuartige-lebensmittel-umweltausschuss-stellt-gesundheit-vor-konzerninteressen.html
http://martin-haeusling.eu/presse-medien/pressemitteilungen/829-neuartige-lebensmittel-umweltausschuss-stellt-gesundheit-vor-konzerninteressen.html
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2013/0435%28COD%29&l=en
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